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göttlichen Knaben als Lehrling unterstützt wird.
Auf den uralten innern Steinwänden steht
man hie und da, durch die Zeit unkennbar
gewordene Figuren, vielleicht einstige Buchsta¬
ben oder sonstige -Zeichen eingegraben. Wie?
wenn sie etwa-noch gar von der allerheiligsten
Hand des göttlichen Jesusknaben herrührten?
Oder wenn sie Joseph in etwaigen Feierstun¬
den gemeißelt hätte, um so seinem göttlichen
Ziehsohn und Lehrling auf echt menschliche
Weise nach und nach die Kenntniß der Buch¬
staben und das Lesen der heiligen Bücher
beizubringen? — —

3. Die Synagoge des Heilandes.

Die jetzige Kirche der armenischen Chri¬
sten zu Nazareth war zur Zeit unsers Erlö¬
sers die Synagoge, das ist, Kirche und Schule
von Nazareth. Der heilige Lukas erzählt uns
davon: Nachdem Jesus vierzig Tage in der
Wüste gefastet hatte, kehrte er nach Galiläa
zurück, „und er kam nach Nazareth, wo er
erzogen worden war, und ging nach seiner
Gewohnheit am Tage des Sabathes in die
Synagoge, und stand auf, um zu lesen. Und
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